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		  2009	 2008***

Bilanzvolumen:	 3.469.410 TEUR	 3.421.556 TEUR

Eigenkapital:	 798.433 TEUR	 891.609 TEUR

Rohertrag:	 51.389 TEUR	 229.459 TEUR

Jahresergebnis vor Steuern nach Anteil Konzernfremder:	  55.770 TEUR	 151.657 TEUR

Umsatzvolumen:	 417.474 TEUR 	 745.013 TEUR

Neubauverkauf:	 199 Einheiten	 267 Einheiten

Handel/Privatisierung WE:	 905 Einheiten	 1.068 Einheiten

Immobilienbestand*:	 24.273 Einheiten	 25.135 Einheiten

Verwaltete Eigentumswohnungen:	 17.717 Einheiten	 18.610 Einheiten

Mitarbeiter (IFRS-Konsolidierungskreis)**:	 929	 710

Die LBBW Immobilien ist das Immobilien-Kompetenzzentrum
im Konzernverbund der Landesbank Baden-Württemberg (LBBW).

Allein oder mit Partnern tritt die LBBW Immobilien, 
die zu den großen Immobilienunternehmen in Deutschland gehört, 
sowohl als Bestandshalter, Investor wie auch als Dienstleister auf.

Zu den großen Vorteilen der LBBW Immobilien-Gruppe gehört, 
dass die gesamte immobilienwirtschaftliche Leistungspalette 
– von der Standortanalyse und Grundstücksbeschaffung, 
über Altlastensanierung und Rückbau, Projektentwicklung, Bau, 
Projektmanagement und Finanzierungsbeschaffung bis hin 
zu Vermarktung, Betrieb und Facility Management – kompetent 
aus einer Hand erbracht werden kann.

Für die Arbeitsteilung innerhalb des LBBW-Konzerns gilt, 
dass sich die LBBW Immobilien auf alle Immobilienaktivitäten 
konzentriert, während Finanzierungsangelegenheiten von der LBBW 
und ihren anderen Töchtern abgedeckt werden.

LBBW Immobilien GmbH Konzernzahlen auf einen Blick

* 	 einschließlich angemieteter und treuhänderisch verwalteter Einheiten 

** 	 neu 2009: 180 Mitarbeiter BW-Immobilien GmbH und 25 Mitarbeiter Kommunalbau Rheinland-Pfalz GmbH; 

	 ohne Auszubildende, Praktikanten und Aushilfen

*** angepasst; siehe Anhang 2.4 (IAS 8)

LBBW Immobilien GmbH, Stuttgart
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LBBW Immobilien-Gruppe

„Einen Vorsprung 
im Leben 
hat derjenige, 
der bereits handelt, 
während andere 
noch reden.“ 

John F. Kennedy
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Gründung der Vorgängergesell-
schaften Badische Heimstätte 
GmbH und Württembergische 
Heimstätte GmbH in den damals 
selbstständigen Ländern Baden 
und Württemberg.

Zusammenschluss unter dem 
Namen LEG Landesentwicklungs-
gesellschaft Baden-Württemberg 
mbH.

Erwerb von 76,2 Prozent der 
Geschäftsanteile der Landsiedlung 
Baden-Württemberg GmbH vom 
Land Baden-Württemberg.

Verschmelzung der Tochter-
gesellschaften LSG, GEWO, SfD, 
LAWOG mit der LEG.

Übernahme und Verschmelzung 
der Wohnbau Württemberg GmbH.

Privatisierung der ehemals 
landeseigenen LEG durch Verkauf
an die L-Bank. 

Übertragung der LEG an die
durch Fusion aus dem Marktteil 
der L-Bank, der Südwest LB und 
der Landesgirokasse entstandene 
Landesbank Baden-Württemberg 
(LBBW).

Erwerb der Kommunalentwicklung 
Baden-Württemberg und der 
Eisenbahn-Siedlungsgesellschaft 
Stuttgart.

Strategische Neuausrichtung 
der LEG zum marktorientierten 
Immobilien-Dienstleister und  
Umbau der Unternehmensstruktur. 
Die LEG wird zur Führungsgesell-
schaft mit allen Steuerungs- und in-
ternen Dienstleistungsfunktionen. 
Die operativen Aufgaben werden 
von ergebnisverantwortlichen, 
selbstständigen Tochtergesell-
schaften wahrgenommen.

Firmengeschichte

1936

1971

1986

1987 - 1990

1995

1997

1999

2000

2003

Übernahme der Bahnhofplatz-
gesellschaften Stuttgart.
Nach dem Ausscheiden der 
Wüstenrot-Gruppe (25,1 Prozent) 
und der Landesbausparkasse 
Baden-Württemberg aus dem 
Gesellschafterkreis halten die 
LBBW 90 Prozent und die Kreis-
sparkasse Biberach zehn Prozent 
der LEG-Anteile.

Neuordnung der kommunalnahen 
Dienstleistungen innerhalb der 
LEG-Gruppe. Marktauftritt und 
Angebotspalette von Kommunal-
entwicklung LEG und Landsiedlung 
Baden-Württemberg sind nunmehr 
klar abgegrenzt. 

Die Weiterentwicklung des 
Unternehmens zum Immobilien-
Kompetenzzentrum innerhalb des 
LBBW-Konzerns wird durch einen 
neuen Namen verdeutlicht.
Vom 1. Januar 2007 an firmiert die 
LEG Baden-Württemberg mbH als 
LBBW Immobilien GmbH.

Umwandlung der zehnprozentigen 
Beteiligung der Kreissparkasse 
Biberach in eine stille Beteiligung. 
Die LBBW wird damit hundert-
prozentige Gesellschafterin der 
LBBW Immobilien.

Integration der BW-Immobilien 
GmbH, einer hundertprozentigen 
Tochtergesellschaft der LBBW, in 
die LBBW Immobilien-Gruppe mit 
Wirkung zum 31. Dezember 2008. 

Beendigung der stillen Beteiligung 
der Kreissparkasse Biberach.

2004

2005

2007

2008

2009

>> LBBW Immobilien Geschäftsbericht 2009 > Firmengeschichte und Anschriften
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Katharinenstraße 20 
70182 Stuttgart 
Telefon:	 +49 711 2177-0 
Telefax:	 +49 711 2177-300
www.lbbw-immobilien.de

Stiftstraße 5
70173 Stuttgart
Telefon:	 +49 711 892340-0 
Telefax:	 +49 711 892340-250

Königstraße 4
70173 Stuttgart
Telefon:	 +49 711 2177-0 
Telefax:	 +49 711 2177-197

Rotebühlplatz 17
70178 Stuttgart
Telefon:	 +49 711 2177-0 
Telefax:	 +49 711 2177-300

Olgastraße 86
70180 Stuttgart
Telefon:	 +49 711 6454-0 
Telefax:	 +49 711 6454-100

Ettlinger Straße 1 
76137 Karlsruhe 
Telefon:	 +49 721 3713-0 
Telefax:	 +49 721 3713-107

Schwabstraße 68 
88046 Friedrichshafen 
Telefon:	 +49 7541 7001-0 
Telefax:	 +49 7541 7001-37

Hans-Sachs-Gasse 9 
79098 Freiburg im Breisgau
Telefon:	 +49 761 38376-0 
Telefax:	 +49 761 38376-20

L13, 3-4 
68161 Mannheim 
Telefon:	 +49 621 10758-0 
Telefax:	 +49 621 10758-20

BW-Immobilien GmbH 
Kleiner Schlossplatz 11 
70173 Stuttgart
und
Tübinger Straße 33 
70170 Stuttgart
Telefon:	 +49 711 31263  
Telefax:	 +49 711 31163

Sitz der Gesellschaft

Geschäftsstellen

Anschriften

LBBW Immobilien Development 
GmbH Stuttgart
Sucursala Bucuresti 
Hauptsitz 
Constantin
Coanda 5, et.1,  Ap.6, sect. 1
010645 Bucharest 
Romania
Telefon:	 +40 21 3000782 
Telefax:	 +40 21 3174612

LBBW Immobilien Romania S.R.L. 
Coanda 5, et.1,  Ap.6, sect. 1
010645 Bucharest 
Romania
Telefon:	 +40 21 3000782 
Telefax:	 +40 21 3174612

LBBW Immobilien Development 
GmbH Stuttgart
Sucursala Cluj-Napoca 
Str. Emil Isaac Nr. 9
400023 Cluj-Napoca
Romania
Telefon:	 +40 264 402261 
Telefax:	 +40 264 402262

LBBW Immobilien Luxembourg S.A.
74, Rue de Merl
2146 Luxembourg
Luxembourg
Telefon:	 +352 270 233-1 
Telefax:	 +352 270 233-60

Ausland



6

Hans-Jörg Vetter
Vorsitzender des Vorstands der 
Landesbank Baden-Württemberg	
ab 25. Juni 2009
Vorsitzender 
ab 8. Oktober 2009

Dr. Siegfried Jaschinski
Vorsitzender des Vorstands der 
Landesbank Baden-Württemberg	
Vorsitzender
bis 19. Mai 2009

Jürgen Dosenbach *
Betriebsratsvorsitzender der 
LBBW Immobilien GmbH
ab 27. März 2009
stellv. Vorsitzender 
ab 8. Oktober 2009

Rolf Hartmann *
Zentralbereichsleiter 
bei der LBBW Immobilien GmbH	
stellv. Vorsitzender 
bis 27. März 2009

Marcus Borck *
Gewerkschaftssekretär ver.di, 
Landesbezirk Baden-Württemberg
ab 27. März 2009

Bernd Doll
Oberbürgermeister a.D. der Stadt 
Bruchsal
bis 27. März 2009

Lutz Fricke *
Projektleiter bei der 
LBBW Immobilien Kommunal-
entwicklung GmbH
bis 27. März 2009

Dr. Peter A. Kaemmerer
Mitglied des Vorstands der 
Landesbank Baden-Württemberg
ab 27. März 2009

Heinz Kälberer
Oberbürgermeister a.D. der Stadt 
Vaihingen/Enz

Dietmar Miller *
Hausmeister bei der 
LBBW Immobilien Management 
Wohnen GmbH
bis 27. März 2009

Jenny Minieur *
LBBW Immobilien Management 
Wohnen GmbH
ab 27. März 2009

Sigfried Mutter *
Betriebsratsvorsitzender der 
BW-Immobilien GmbH
ab 27. März 2009

Dr. Ulrich Noll, MdL
Ehemals Vorsitzender der 
FDP/DVP-Fraktion im Landtag 
von Baden-Württemberg
bis 1. September 2009

Dr. Hans-Ulrich Rülke, MdL
Vorsitzender der FDP/DVP-Fraktion 
im Landtag von Baden-Württemberg
ab 20. Januar 2010

Dr. Dieter Salomon
Oberbürgermeister der Stadt 
Freiburg im Breisgau
bis 11. September 2009

Dr. Heiko Schmid
Landrat des Landkreises Biberach 

Dr. Jürgen Schütz
Landrat des Rhein-Neckar-Kreises, 
Heidelberg
Präsident des Landkreistages 
Baden-Württemberg

Werner Vorderwülbecke *
Stellvertretender Geschäftsführer 
ver.di, Bezirk Stuttgart
bis 27. März 2009

Dr. Bernhard Walter
Mitglied des Vorstands der 
Landesbank Baden-Württemberg
bis 30. April 2010

* Arbeitnehmervertreter

Mitglieder des Aufsichtsrats

Aufsichtsrat
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Geschäftsführung

Mitglieder der Geschäftsführung

 
Gerd A. Hille	
Vorsitzender der Geschäftsführung 
ab 1. September 2009 

Hans Strudel	
Vorsitzender der Geschäftsführung 
bis 30. Juni 2009 

Markus Pflitsch
Stellvertretender Vorsitzender 
der Geschäftsführung 
ab 1. April 2009 
Vorsitzender der Geschäftsführung 
ab 1. Juli 2009 
bis 31. August 2009 

Dr. Frank Blumberg	
Geschäftsführer
bis 29. April 2010

Achim Kern
Geschäftsführer
ab 1. Januar 2009 

Michael Nagel	
Geschäftsführer
ab 1. Januar 2010 

Ralf P. Nisar	
Geschäftsführer
bis 31. August 2009 
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Ernst Pfister, MdL
Wirtschaftsminister des Landes 
Baden-Württemberg 
(Vorsitzender)

Dr. Wolfgang Schuster
Oberbürgermeister der 
Landeshauptstadt Stuttgart
(stellvertretender Vorsitzender)

Jens Beutel
Oberbürgermeister der 
Landeshauptstadt Mainz

Heinz Fenrich
Oberbürgermeister der Stadt 
Karlsruhe

Stefan Gläser
Geschäftsführendes Vorstands-
mitglied des Städtetages 
Baden-Württemberg, Stuttgart 

Professor Dr. Hanspeter Gondring
Studiendekan 
BWL-Immobilienwirtschaft 
an der Dualen Hochschule BW, 
Stuttgart

Jürgen Hägele
Stellvertretender Vorsitzender 
des Vorstands der L-Bank 
Baden-Württemberg, Karlsruhe 

Tilmann Hesselbarth
Verbandsgeschäftsführer 
des Sparkassenverbandes 
Baden-Württemberg, Stuttgart

Helmut M. Jahn
Landrat des Hohenlohekreises, 
Künzelsau

Thomas Knödler
Ministerialdirigent im Finanz- 
ministerium Baden-Württemberg, 
Stuttgart

Jürgen Kurz
Bürgermeister der Stadt  
Niefern-Öschelbronn

Heinz Panter
Vorsitzender des Vorstands  
der LBS Landesbausparkasse 
Baden-Württemberg, Stuttgart

Hans Otto Streuber
Präsident des Sparkassen- und 
Giroverbandes Rheinland-Pfalz, 
Mainz

Professor Dr. Thomas Vogel
Rektor der FH Biberach

Dr. Eckart Würzner
Oberbürgermeister der Stadt 
Heidelberg

Stand: 1. Mai 2010

Mitglieder des Beirats

>> LBBW Immobilien Geschäftsbericht 2009 > Mitglieder des Beirats
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Erhebendes Wohn-
gefühl: Eigentums-
wohnungen im 
ParkQuartier Berg 
in Stuttgart





11

Bericht zur Geschäftsentwicklung
der LBBW Immobilien-Gruppe

Geschäfts- und Rahmenbedingungen
Entwicklung des wirtschaftlichen Umfelds

„Nichts in der 
Geschichte 
des Lebens 
ist beständiger 
als der Wandel.“ 

Charles Darwin
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Konjunktur bricht 
im Südwesten ein 

>> LBBW Immobilien Geschäftsbericht 2009 > Geschäfts- und Rahmenbedingungen - Entwicklung des wirtschaftlichen Umfelds

Wirtschaftslage
weltweit angespannt

Die weltweite Rezession hat 2009 
die deutsche Wirtschaft geprägt. 
Nach dem Einbruch der Wirt-
schaftsleistung im vierten Quartal 
2008 blieb das ökonomische 
Umfeld schwierig. Im Jahr 2009 
schrumpfte das globale Bruttoin-
landsprodukt um rund einen Pro-
zentpunkt gegenüber dem Vorjahr. 
Von der Krise besonders getroffen 
zeigte sich der Euro-Raum. 
Hier sank das reale Bruttoinlands-
produkt um vier Prozentpunkte. 
Der Anteil des deutschen nomi-
nalen Bruttoinlandsprodukts am 
Bruttoinlandsprodukt der Eurozone  
lag im Jahr 2009 bei 27 Prozent. 

Das Wirtschaftswachstum in 
Deutschland spiegelt die weltweit 
angespannte Situation wider. 
Mit einem Rückgang des Brutto-
inlandsprodukts um 4,8 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr bekam 
Deutschland die Krise besonders 
stark zu spüren. Das stärkste 
Minus seit der Nachkriegszeit ist 
unter anderem auf die Einbrüche 
im Exportgeschäft zurückzuführen. 

Gegen Jahresende hat sich die 
Geschäftslage der Unternehmen 
erstmals seit mehr als zwei Jahren 
wieder gebessert. Die Geschäfts-
erwartungen sind stark gestiegen 
und erreichten fast wieder den 
langjährigen Durchschnitt. 
Auch die Exporterwartungen und 
die Investitionsbereitschaft der 
Unternehmen haben sich positiv 
entwickelt, wobei diese beiden 
Werte noch weit unter den Kenn-
ziffern der vergangenen Jahre 
liegen.

Das produzierende Gewerbe 
kommt nur langsam aus der Krise. 
Mit einem Zuwachs von etwa 
1,6 Prozent konnte es nur 
verhalten zur wirtschaftlichen 
Aufwärtsentwicklung beitragen. 
In der Bauwirtschaft musste ein 
leichter Rückgang um 0,1 Prozent 
hingenommen werden. 

In Baden-Württemberg schrumpfte 
das reale Bruttoinlandsprodukt im 
Jahr 2009 um acht Prozent. Dies ist 
die stärkste Rezession seit Beste-
hen des Landes. Die baden-württ-
embergische Wirtschaftsleistung 
ist 2009 in etwa auf den Wert des 
Jahres 2005 zurückgefallen. Aus-
gelöst wurde der konjunkturelle 
Einbruch durch den massiven Rück-
gang der Exporte. In den Monaten 
Januar bis September 2009 lagen 
die Warenausfuhren der baden-
württembergischen Industrie 
um etwa 22 Prozent unter ihrem 
Vorjahreswert. Im vierten Quartal 
konnte jedoch eine Aufwärtsbewe-
gung bei den Exporten verzeichnet 
werden. 

Die Bilanz auf dem Arbeitsmarkt 
fällt für 2009 verhalten aus, da 
sich die Wirtschaftskrise auch 
dort niedergeschlagen hat. Im 
Jahresdurchschnitt 2009 waren in 
Deutschland 3,4 Mio. Menschen 
arbeitslos gemeldet, 155.000 mehr 
als im Vorjahr. Im Westen waren im 
Durchschnitt 2,3 Mio. Menschen 
ohne Beschäftigung, im Osten 
1,1 Mio. Die Arbeitslosenquote 
betrug 8,2 Prozent und lag damit 
um 0,4 Prozentpunkte höher als 
2008.
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Arbeitslosenquote 
bleibt niedrig 

Öffentlicher Bau 
stützt die Konjunktur 

In Baden-Württemberg sank der 
Beschäftigungsstand im Vergleich 
zum Vorjahr kontinuierlich, 
wobei sich das Tempo von 
Monat zu Monat beschleunigt hat. 
Viele Unternehmen versuchten in 
der angespannten Lage, ihr quali-
fiziertes Personal zu halten, indem 
sie Kurzarbeit anmeldeten. 
Dennoch ist die Arbeitslosenquote 
in Baden-Württemberg im Verlauf 
des Jahres 2009 von 4,7 auf 
5,1 Prozent gestiegen. Nichts-
destotrotz hat Baden-Württemberg 
nach Bayern die bundesweit nied-
rigste Arbeitslosenquote.

Die Konjunkturprogramme der 
Bundesregierung haben die 
Abwärtsentwicklung in der 
Baubranche vorerst gestoppt. 
Allerdings hat sich die schwierige 
konjunkturelle Lage 2009 wie 
vorhergesagt mit einem Minus 
von fast vier Prozent im Umsatz 
des Bauhauptgewerbes nieder-
geschlagen. 

Die Rezession hat im Jahr 2009 die 
Entwicklung des Wirtschaftsbaus 
geprägt. Die Auftragseingänge 
brachen mit der Jahreswende 
2008/2009 in dieser Sparte um 
30 Prozent ein. Trotz einer leich-
ten Erholung im dritten Quartal 
lag der Umsatz im Wirtschaftsbau 
um etwa neun Prozent unter dem  
Vorjahresniveau.

Von den staatlichen Konjunktur-
programmen hat in erster Linie 
der öffentliche Bau profitiert. 
In diesem Segment wuchs der 
Umsatz im Vergleich zum Vorjahr 
um 2,5 Prozent. Auch in den 
kommenden Monaten wird der 
öffentliche Bau dank guter 
Auftragslage die Baukonjunktur 
stützen können.  

Für den Wohnungsbau haben 
sich 2009 weder die steuerlichen 
noch die politischen Rahmenbe-
dingungen geändert. Insofern sind 
belebende Impulse ausgeblieben. 
Trotz einer flachen Aufwärtsbewe-
gung bei den Auftragseingängen 
im Verlauf des Jahres 2009 muss 
hier mit einem Umsatzrückgang 
von 5,5 Prozent gegenüber 2008 
gerechnet werden.
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Klare Linien, 
glänzende Bäder, 
strahlende Räume: 
Eigentums-
wohnungen am 
Glühwürmchenweg 
in Stuttgart

>> LBBW Immobilien Geschäftsbericht 2009 > Geschäfts- und Rahmenbedingungen - Entwicklung des wirtschaftlichen Umfelds
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>> LBBW Immobilien Geschäftsbericht 2009 > Geschäfts- und Rahmenbedingungen - Entwicklung des wirtschaftlichen Umfelds

Viele haben sich 
abgestrampelt, um 
hier zu wohnen: 
Das komplett 
verkaufte Carré 
d’Art-Quartier in 
München-Haid-
hausen
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>> LBBW Immobilien Geschäftsbericht 2009 > Geschäfts- und Rahmenbedingungen - Entwicklung des wirtschaftlichen Umfelds

Schöne Aus- 
und Einsichten 
unterhalb vom 
Schönblick: 
Eigentums-
wohnungs-Objekt 
Im Rotbad in 
Tübingen
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>> LBBW Immobilien Geschäftsbericht 2009 > Geschäfts- und Rahmenbedingungen - Entwicklung des wirtschaftlichen Umfelds

Für höchste Wohn-
ansprüche in bester 
Berliner Luft: 
Palais Roseneck 
direkt am 
Grunewald
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Bericht zur Geschäftsentwicklung
der LBBW Immobilien-Gruppe

Geschäftstätigkeit der LBBW Immobilien

„Qualität bedeutet, 
auch dann nach 
dem Besten zu 
streben, wenn 
niemand zuschaut.“ 

Henry Ford 
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>> LBBW Immobilien Geschäftsbericht 2009 > Geschäftstätigkeit der LBBW Immobilien

 

Asset Management
neu geordnet

Die LBBW Immobilien-Gruppe (mit 
LBBW Immobilien ist im weiteren 
Verlauf des Textes stets die 
komplette Unternehmensgruppe 
gemeint) gehört als wohnwirt-
schaftlicher und gewerblicher 
Immobilieninvestor, -entwickler 
und -dienstleister zu den natio-
nalen Marktführern. Kernmärkte 
sind Baden-Württemberg, Rhein-
land-Pfalz und Sachsen. Darüber 
hinaus gehören ausgewählte natio-
nale Aktivitäten wie beispielsweise 
in München sowie in begrenztem 
Maße internationale Aktivitäten – 
allerdings ohne Neugeschäft – zur 
Unternehmensstrategie.

Die Geschäftstätigkeit der LBBW 
Immobilien war im Jahr 2009 
wesentlich von der Unsicherheit 
über den Ausgang der Verhand-
lungen zwischen der Europäischen 
Kommission und der Muttergesell-
schaft Landesbank Baden-Württ-
emberg (LBBW) geprägt. Um die 
Auswirkungen der Finanzmarkt-
krise abzufedern, hatten die Träger 
der LBBW – die Landeshauptstadt 
Stuttgart, das Land Baden-Württ-
emberg und der Sparkassenver-
band Baden-Württemberg – eine 
Kapitalerhöhung beschlossen und 
Risiken bis zu einem Volumen von 
12,7 Milliarden Euro abgesichert. 
Diese Maßnahmen standen unter 
dem Vorbehalt der Zustimmung 
durch die EU-Kommission. Seit 
Dezember 2009 herrscht Klarheit 
über die Auflagen. Unter anderem 
hat die Europäische Kommission 
festgelegt, dass die LBBW ihren 
durch die LBBW Immobilien-Gruppe 
gehaltenen Wohnungsbestand von 
rund 23.200 Einheiten verkaufen 
soll. Diese Auflage stellt die LBBW 
Immobilien vor eine erhebliche 
Herausforderung und wird nicht 
ohne Auswirkungen auf die 
zukünftige Ausrichtung bleiben. 

Diese komplexe Aufgabenstellung 
soll bis Ende 2012 abgeschlossen 
sein. Die LBBW Immobilien wird 
diesen Zeitrahmen nutzen, um ein 
optimales Ergebnis durch den Ver-
kauf zu erzielen und die Geschäfts-
tätigkeit neu zu strukturieren. 
Bereits heute ist absehbar, dass 
es im Zuge der Neuausrichtung 
zu keiner weiteren Expansion der 
LBBW Immobilien kommen wird. 

Ein weiterer Schwerpunkt der 
Geschäftstätigkeit war die Notwen-
digkeit, die Projekte im Segment 
Development insbesondere vor 
dem Hintergrund der aktuellen 
Wirtschaftskrise sowie der Neu-
ausrichtung der LBBW Immobilien 
einer genauen Überprüfung mit 
externer Unterstützung zu unter-
ziehen. Die Ergebnisse haben zu 
erheblichen Wertberichtigungen im 
Segment Development geführt.

Mit Wirkung zum 1. Januar 2009 
ist am 2. Januar 2009 mit der 
LBBW ein Beherrschungsvertrag 
abgeschlossen worden.

Mit Wirkung zum 31. Dezember 
2008 ist die BW-Immobilien GmbH 
in die LBBW Immobilien integriert 
worden. Im Zuge dieser Einglie-
derung wurde das Segment Asset 
Management in die zwei Segmente 
Asset Management Wohnen und 
Asset Management Gewerbe auf-
geteilt. Die BW-Immobilien GmbH 
findet gemeinsam mit den bisher 
im Teilsegment Asset Management 
Gewerbe zusammengefassten 
Bereichen ihren Niederschlag im 
Segment Asset Management 
Gewerbe. Das Segment Asset 
Management Wohnen bündelt alle 
Immobilienbestände, die bestands-
bezogenen Dienstleistungs-
aktivitäten mit den Bereichen 
Mietwohnungen, Eigentums-
wohnungen, Gebäude-Service, 
Mietwohnungsprivatisierung und 
Immobilienhandel.

EU-Auflagen haben
Auswirkungen 
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Unter dem Dach der LBBW Immo-
bilien GmbH, in der die internen 
Dienstleistungen wie Human 
Resource Management, Infor-
mationstechnologie, Controlling, 
Rechnungswesen und Kommuni-
kation/Marketing angesiedelt sind, 
gliedern sich die operativen Gesell-
schaften der LBBW Immobilien in 
nun vier Geschäftssegmente, deren 
Aufgabenspektrum sich an den 
Erfordernissen des Marktes und 
der Kunden orientiert:

Die LBBW Immobilien-Gruppe 
ist mit rund 23.200 eigenen 
Wohnungen und 1,5 Millionen 
Quadratmeter Wohnfläche einer 
der größten privaten Wohnungs-
anbieter in Baden-Württemberg. 
Darüber hinaus werden rund 
17.700 weitere Wohnungen für 
institutionelle wie private Eigen-
tümer verwaltet. 
Die Bewirtschaftung sowie der Ver-
kauf von Wohnimmobilien erfolgen 
in der LBBW Immobilien Manage-
ment Wohnen GmbH, in welcher 
die Gebietsverantwortlichkeiten für 
den Wohnungsbestand mit derzeit 
sechs Regionalstellen klar festge-
legt sind. 

Die Bewirtschaftung der Immobilien 
im Segment Asset Management 
Wohnen ist auf eine stetige Miet-
entwicklung und konstantes 
Wertwachstum ausgerichtet. Der 
Markt wird regelmäßig beobachtet, 
um das Angebot an absehbare 
quantitative und qualitative Nach-
frageentwicklungen anpassen zu 
können. Die Entscheidungen hierzu 
fallen unter den Gesichtspunkten 
hoher absoluter Periodenergeb-
nisse einerseits und konstanter 
Wertsteigerungen andererseits. 

Kontinuierliche Portfolioanalyse 
und -entwicklung verfolgen das 
Ziel einer unter Rendite-Risiko-
Aspekten optimierten Portfolio-
struktur. Entsprechend werden bei 
den Asset-Management-Aktivitäten 
wie Mietentwicklung, Investition 
und Desinvestition die Gebote der 
wirtschaftlichen Transparenz und 
der Ertrags- und Wertwirkungen 
vor und nach Finanzierung berück-
sichtigt. Operativ stehen Kosten-
optimierung und kontinuierliche 
Service- und Qualitätsverbesserung 
im Vordergrund.

Im Bereich der WEG-Verwaltung 
trägt die Strategie Früchte, sich 
auf chancenreiche Objekte zu 
konzentrieren und unwirtschaftliche 
Einheiten abzugeben. Mit diesen 
Maßnahmen konnte sich die LBBW 
Immobilien 2009 im schärfer 
werdenden Wettbewerb sehr gut 
behaupten.

 

Im harten Wettbewerb
gut behauptet

Asset Management 
Wohnen

















 

		  2009	 2008***

Bilanzvolumen:	 3.469.410 TEUR	 3.421.556 TEUR

Eigenkapital:	 798.433 TEUR	 891.609 TEUR

Rohertrag:	 51.389 TEUR	 229.459 TEUR

Jahresergebnis vor Steuern nach Anteil Konzernfremder:	  55.770 TEUR	 151.657 TEUR

Umsatzvolumen:	 417.474 TEUR 	 745.013 TEUR

Neubauverkauf:	 199 Einheiten	 267 Einheiten

Handel/Privatisierung WE:	 905 Einheiten	 1.068 Einheiten

Immobilienbestand*:	 24.273 Einheiten	 25.135 Einheiten

Verwaltete Eigentumswohnungen:	 17.717 Einheiten	 18.610 Einheiten

Mitarbeiter (IFRS-Konsolidierungskreis)**:	 929	 710

Die LBBW Immobilien ist das Immobilien-Kompetenzzentrum
im Konzernverbund der Landesbank Baden-Württemberg (LBBW).

Allein oder mit Partnern tritt die LBBW Immobilien, 
die zu den großen Immobilienunternehmen in Deutschland gehört, 
sowohl als Bestandshalter, Investor wie auch als Dienstleister auf.

Zu den großen Vorteilen der LBBW Immobilien-Gruppe gehört, 
dass die gesamte immobilienwirtschaftliche Leistungspalette 
– von der Standortanalyse und Grundstücksbeschaffung, 
über Altlastensanierung und Rückbau, Projektentwicklung, Bau, 
Projektmanagement und Finanzierungsbeschaffung bis hin 
zu Vermarktung, Betrieb und Facility Management – kompetent 
aus einer Hand erbracht werden kann.

Für die Arbeitsteilung innerhalb des LBBW-Konzerns gilt, 
dass sich die LBBW Immobilien auf alle Immobilienaktivitäten 
konzentriert, während Finanzierungsangelegenheiten von der LBBW 
und ihren anderen Töchtern abgedeckt werden.

LBBW Immobilien GmbH Konzernzahlen auf einen Blick

* 	 einschließlich angemieteter und treuhänderisch verwalteter Einheiten 

** 	 neu 2009: 180 Mitarbeiter BW-Immobilien GmbH und 25 Mitarbeiter Kommunalbau Rheinland-Pfalz GmbH; 

	 ohne Auszubildende, Praktikanten und Aushilfen

*** angepasst; siehe Anhang 2.4 (IAS 8)
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